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schläge für einen 
Kurztrip, Seite 8

EXTRATIPPS

Z Wohnen an der Gracht:  
im Hotel Bourgoensch Hof in Brügge  S. 130

Z Shopping mit besonderem Ambiente: 
im neoklassizistischen Stadsfeestzaal in Antwerpen  S. 56

Z Süßmäuler aufgepasst: 
Geheimnisse flandrischer Schokoladenkünstler  S. 25

Z Bester Blick auf Brügges Kanäle: 
im passend benannten Cafe ’T Klein Venetie  S. 84

Z Sommergefühle: 
mit der Vespa durch Flandern  S. 128

Z Kostenloser Kulturmarathon in Gent: 
das zehntägige Gentse Feesten  S. 13

Z Gerstensaft als immaterielles Kulturerbe: 
Bierberatung in Flanderns Lokalen  S. 23

Z Fleischlos in Flandern: 
„Veggiestadt“ Gent  S. 110

Z Mekka für Stilbewusste: 
das Modeparadies Antwerpen  S. 46

Z Preiswerte Kulturangebote: 
Sparen mit Museumsermäßigungen  S. 28

Z Freitag ist Frittentag:  
im Zentrum der Pommes-Kultur  S. 20

j Brügges Bilderbuchpanorama  

vom Rozenhoedkaai aus gesehen (S. 72)

Viele EXTRATIPPS: Entdecken ++ Genießen ++ Shopping ++ Wohlfühlen ++ Staunen ++ Vergnügen ++
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Flanderns Küche genießen 

Shoppingtour in Antwerpen 

Den Genter Altar bewundern  

Bootsfahrt durch Brügge und Gent

mit großem  
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Nicht verpassen! 

Liebfrauenkathedrale,  
Antwerpen [I E6]

Mit ihrem über 100 m hohen Turm ist sie 
das unübersehbare Wahrzeichen der Stadt. 
Außerdem beherbergt sie einige der wich-
tigsten Werke von Rubens (s. S. 43).

⑦

Grote Markt,  
Antwerpen [I E6]

Der Grote Markt ist einer der attraktivsten 
Plätze Belgiens  und wird von prachtvollen 
Bauten gesäumt. Blickfang ist das spätgo-
tische Rathaus (s. S. 44).

⑨

Roezenhoedkaai,  
Brügge [II E7]

Die Bilderbuchpromenade der Stadt 
erlaubt einen einmaligen Blick auf das 
beeindruckende Stadtpanorama. Hier star-
ten auch die meisten Kanalrundfahrten ins  
„Venedig des Nordens“ (s. S. 72).

⑳
Burg Gravensteen, Gent [III D4]
Flanderns Vorzeigepalast! Die Burg 

gilt als Kulisse des ersten Parzival-Romans. 
Das mächtige Bollwerk entführt Besucher in 
die Ära der Kreuzzüge (s. S. 97).

⒂

Groeninge Museum,  
Brügge [II D8]

Flämische Malerei vom Feinsten, Brügges 
erste Adresse für alle Freunde alter Kunst! 
Bilder von Hans Memling oder Jan van 
Eyck geben Einblick in die Welt von einst 
(s. S. 72).

⑴

Beginenhof, Brügge [II D9]
Diese kleine Siedlung entführt den 

Besucher in die mittelalterliche Welt der 
Beginen, einer spirituell geprägten Frauen-
gemeinschaft, die sich jahrhundertelang um 
Arme und Kranke kümmerte (s. S. 75). 

⑷

Genter Altar in St. Bavo [III F5]
Das spätmittelalterliche Altarbild, 

dessen Geschichte ganze Bücher füllt,  
fasziniert nach umfassender Renovierung 
noch mehr als früher (s. S. 91).

⑻

Belfried, Gent [III E5]
Ein Kupferdrache wacht seit Jahr-

hunderten über dem Wahrzeichen der 
Stadt. Von oben bietet sich ein wunder-
barer Blick aufs neue und alte Gent, das 
„Manhattan des Mittelalters“ (s. S. 94).

⑽’t Eilandje,  
Antwerpen [I E3]

Das Szeneviertel rund um die alten Hafen-
anlagen lockt mit beeindruckenden Museen 
und dem neuen Hafenhaus, einem architek-
tonischen Meisterstück (s. S. 49).

⑭

Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta­
farbenen ovalen Nummer ① markiert. Alle 
anderen Lokalitäten wie Geschäfte, Res-
taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Listen 
aller Orte befinden sich auf den Seiten 55, 
83 und 102, die Zeichenerklärung auf der 
hinteren Umschlagklappe.
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j David Teniers der Jüngere (1610–1690) war einer der bekanntesten  
flämischen Maler. Er gründete die Akademie Antwerpen, die noch heute  
bestehende Artesis Hogeschool (055fl Abb.: gs). 
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Liebe Leser,
die Inhalte aus diesem CityTrip 

wurden detailliert recherchiert und 
gewissenhaft kontrolliert. Allerdings 
bringt die Corona-Pandemie man-
che Unwägbarkeiten mit sich – auch 
in Flandern. Da bis zum Redaktions-
schluss noch nicht im Detail abseh-
bar war, wie sich diese Krise auf das 
wirtschaftliche, kulturelle und sozi-
ale Leben in den Städten auswirken 
wird, kann es unter Umständen 
passieren, dass einzelne im Buch 
aufgeführte Angebote, insbesondere 
im gastronomischen Bereich, nur 
noch eingeschränkt oder gar nicht 
mehr existieren. 

Trotz dieser Unwägbarkeiten soll 
dieser CityTrip stets auf dem aktu-
ellsten Stand sein. Deshalb bitten 
wir Sie, den Verlag über mögliche 
Veränderungen zu informieren, 
damit wir sie über die Update-Funk-
tion zum Buch (siehe hintere 
Umschlagklappe) allen Nutzern 
bereitstellen können.

Vielen Dank!
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Zeichenerklärung
*** nicht verpassen
** besonders sehenswert
* wichtig für speziell  

interessierte Besucher

[A1] Planquadrat im Kartenma-
terial. Orte ohne diese Angabe lie-
gen außerhalb unserer Karten. Ihre 
Lage kann aber wie die von allen 
 Orts marken mit hilfe der begleiten-
den Web-App  angezeigt werden 
(siehe Umschlag hinten). 

Updates zum Buch
www.reise-know-how.de/ 
citytrip/bruegge20

Vorwahlen
Für Telefonate aus D, A und CH gilt:  
µ Antwerpen 0032 (0)3 
µ Brügge 0032 (0)50 
µ Gent 0032 (0)9

Preiskategorien Restaurants
€  Menü bis 25 €
€€ Menü bis 45 €
€€€ Menü ab 45 €
(für ein 3-Gänge-Menü ohne 
Getränke)

http://www.reise-know-how.de/
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8 Kurztrip in Flanderns Städte

Wer nur ein verlängertes Wochenen-
de oder ein paar Tage im Rahmen ei-
ner Belgienreise zur Verfügung hat, 
sollte sich bereits im Vorfeld entschei-
den, was ihm am Herzen liegt. Kunst 
und Kultur wie in Brügge, Großstadt-
flair und Shoppinglust wie in Antwer-
pen – oder ein bisschen von beidem 

auch neuer Museen auf alle Fälle 
auf ihre Kosten, aber auch Einkaufs-
bummler und Freunde guten Essens 
und Trinkens sind in Flandern bes-
tens aufgehoben.

Langeweile kommt bei einem Kurzur-
laub in Flandern niemals auf, bieten 
doch Antwerpen, Brügge und Gent 
für jeden etwas. Kunst- und Kultur-
suchende kommen dank vieler und 

Kurztrip in Flanderns Städte
wie in Gent, das in den letzten Jah-
ren touristisch kräftig Punkte gesam-
melt hat. Auf alle Fälle sollte man im-
mer direkt in den Innenstädten näch-
tigen, was lange Anfahrten und eine 
zeitraubende Parkplatzsuche vermei-
det und auch abends noch einen ge-
mütlichen Kneipenbummel erlaubt.

Die folgende Wochenendreise dau-
ert drei Tage. Wenn man die Reise 
freitags starten und ausgiebig shop-
pen will, sollte man den Reiseverlauf 
umdrehen – außer am ersten Wo-
chenende im Monat, dann nämlich 
haben Antwerpens Geschäfte auch 
sonntags geöffnet.
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n Vielleicht Belgiens schönste Ufer-
promenade: Gents Graslei ⒃

j Vorseite: Gaukler auf dem Markt-
platz ⑰ in Brügge



9Kurztrip in Flanderns Städte

1. Tag: Brügge

Am besten startet man das „Aben-
teuer Flandern“ in Brügge. Empfeh-
lenswert ist ein Hotel im Herzen der 
Innenstadt, dann ist es nur ein Kat-
zensprung zu allen wichtigen Se-
henswürdigkeiten. Dazu zählen der 
Marktplatz mit dem Belfried ⑰, die 
Heilig-Blut-Basilika ⑱, die Liebfrau-
enkirche ⑶ und der Beginenhof ⑷. 
Und wie zu Venedig eine Gondelfahrt 
gehört auch zum „Venedig des Nor-
dens“ eine Fahrt durch die Grachten 
(s. S. 73). Allerdings sollte man ent-
weder gleich frühmorgens oder erst 
spätmittags zur Bootstour starten, da 
sonst oft lange Wartezeiten an den 
Anlegestellen drohen.

Allen Freunden der Kultur sei nach-
mittags eine Stippvisite in einem 
der großen Kunsttempel wie dem 
Sankt Jansspital oder dem renovier-
ten  Groeninge Museum ⑴ empfoh-
len. Wer mit Kindern unterwegs ist, 
hat vielleicht mehr Spaß im Schoko-
ladenmuseum (s. S. 86) oder im 
Pommes-frites-Museum (s. S. 86).

Nach dem Abendessen gilt es, ge-
mütlich bummelnd die nächtliche Sei-
te Brügges kennenzulernen, wenn die 
Promenaden entlang der Grachten 
ihren besonderen Zauber entfalten. 
Am besten lassen Sie den Tag in ei-
ner der kleinen Kneipen ausklingen, 
bei einem belgischen Bier, das noch 
mehr Lust auf Flandern macht.

2. Tag: Gent

Nach dem Frühstück ist es nur eine 
knappe Auto- oder Eisenbahnstunde 
nach Gent, das auf dem Weg nach 
Antwerpen liegt. Kunstfreunde steu-
ern am besten gleich die beiden Mu-
seen im Süden der Stadt an, das 
Städtische Museum für zeitgenössi-
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n Wohnen am Wasser: in Brügge 
nichts Ungewöhnliches

n Eine Gentearin hat sich gut gelaunt 
in ein historisches Kostüm geworfen

n Das bunt geschmückte Rathaus  
in Antwerpen



10 Kurztrip in Flanderns Städte

µ Antwerpen, Brügge und Gent lassen 
sich gut im Rahmen eines sommerli­
chen Strandurlaubs an der Nordsee 
erkunden. So bieten sich Schlecht-
wettertage für Kurzausflüge in die 
flandrischen Metropolen an. Von  
Brügge etwa ist es nicht einmal eine 
halbe Autostunde zu den weiten Sand-
stränden der belgischen Küste – nach 
Ostende, Blankenberge oder Knokke.

µ Brügge sollte man zu Hauptsaison­
zeiten und an Wochenenden, Ostern 
und Pfingsten meiden. Freunde 
roman tischer Zweisamkeit kommen im 
Winter eher auf ihre Kosten.

µ Gent ist ein klassisches Ganzjahres­
ziel. Besonders lebendig wirkt die 
Stadt während der Gentse Feesten  
Mitte Juli, wenn zehn Tage lang Open-
Air-Party angesagt ist und Zehntau-
sende meist junger Menschen die City 
bevölkern. 

µ Wer Großstadtatmosphäre schnuppern 
will, sollte seinen Reiseschwerpunkt auf 
Antwerpen legen, der neben Brüssel 
wichtigsten Einkaufsadresse Bel giens. 
Aber auch Kulturreisende kommen nicht 
zu kurz. 

Allgemeine  
Planungshinweise

sche Kunst ⒊ (S.M.A.K.) und das ge-
genüberliegende Museum für Schö-
ne Künste ⒉. Auf dem Weg in die 
Innenstadt lohnt sich ein Zwischen-
stopp im eindrucksvollen Stadtmuse-
um STAM ⒇, das einen einmaligen 
Überblick über die Geschichte Gents 
gibt. In der Altstadt sind Burg Graven-
steen ⒂, die Uferpromenaden Ko-
renlei und Graslei ⒃, die hochmoder-
ne Stadthalle ⑼, der Belfried ⑽ und 
die Bavo-Kathedrale ⑻ die touris-
tischen Höhepunkte. Dort ist ab Ok-
tober 2020 auch wieder der weltbe-
rühmte „Genter Altar“ zu Hause, der 
nach jahrelanger Renovierung erneut 
komplett gezeigt werden soll.

Wer will, kann in Gent übernachten 
oder gleich weiter nach Antwerpen 
fahren. An abendlichen Attraktionen, 
vom Kneipenbummel bis zum Thea-
terbesuch, mangelt es keiner der bei-
den Städte.

3. Tag: Antwerpen

Rund eine Stunde dauert die Fahrt 
von Gent nach Antwerpen – gleich ob 
mit Auto oder dem Zug. Den Bummel 
durch die Stadt startet man am bes-
ten im Viertel um Grote Markt ⑨ und 
Liebfrauenkathe drale ⑦. Eine Stipp-
visite am Schelde-Ufer und im moder-
nen Museum aan de Stroom ⑮ sollte 
ebenfalls drin sein, dann aber heißt 

es ab zum Shoppen im Modeviertel 
rund um die Nationale straat ⑪ – 
oder man flaniert über die wichtigste 
Einkaufsachse der Stadt, die Meir ④, 
Richtung Bahnhof ①. Der Weg zum 
sehenswerten Hauptbahnhof führt 
auch nah am Rubenshaus ⑤ vorbei, 
eine der ersten Museumsadressen 
der Stadt.

Abends locken schicke und trendige 
Res taurants oder ein Besuch in einem 
der Theater oder dem Opernhaus, für 
das man freilich rechtzeitig vorher Kar-
ten organisieren sollte.

Autofahrer aufgepasst!
Antwerpen und Gent haben ihre 
Innenstädte als Umweltzonen aus­
gewiesen. Ausländische Autofahrer 
brauchen eine Registriernummer, 
wenn sie in die Stadt fahren wol-
len (s. S. 116). Diese gilt nach der 
Anmeldung für beide Städte. Auto-
matische Kameras registrieren alle in 
die Stadt fahrenden Fahrzeuge.
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12 Der „Umzug des Goldenen Baumes“ in Brügge

Gleich kiloweise landet die Schmin-
ke auf der Haut. Ein gutes Dutzend 
 Männer und Frauen färben seit Stun-
den Gesichter. Schlichte Büromen-
schen werden auf diese Weise „ge-
adelt“, verwandeln sich in Herzog und 
Prinzessin, Kaiser und Königin. Aus 
Arbeitern werden burgundische Höf-
linge, aus Schulmädchen flandrische 
Kammerzofen. Auf meterhohen Stel-
zen erscheinen Gaukler und fahrendes 
Volk, Jongleure und Artisten, die mit-
telalterlichen Wegbereiter moderner 
Unterhaltungskunst.

Alle fünf Jahre spielt Brügge gro-
ße Geschichte. Beim „Umzug des Gol-
denen Baumes“ lebt seine Glanzzeit 
noch einmal auf, findet die Vermäh-
lung der Prinzessin Margaretha von 
York, der Schwester des englischen Kö-
nigs, mit dem Burgunder-Herrscher 
Karl dem Kühnen ihre Neuauflage. 
Im silbernen, edelsteinbesetzten Bro-
kat zog die Braut im Sommer 1468 in 
Brügge ein. Die Hofdamen der damals 
22 Jahre alten Auserwählten kamen 

Ohne Brille, Uhr und Handy –  
der „Umzug des Goldenen Baumes“ in Brügge

auf weißen Pferden und großen Wa-
gen mit den Wappen von England und 
Burgund.

Unbeschreiblicher Prunk machte die 
Vermählung zu einer Bilderbuchhoch-
zeit. Aus ganz Europa waren Diploma-
ten und Wirtschaftslenker angereist, 
die sich von Karls dritter Ehe einiges 
versprachen. Unter Glockengeläut zog 
die Gesellschaft durch die mit Triumph-
bögen geschmückte Stadt. „Man kann 
sicher sein“, schrieb der Organisator 
des Festes, „dass die Bürger von Brüg-
ge noch ihren Kindern und Kindeskin-
dern von den Wundern dieser Tage 
 erzählen“.

Ein halbes Jahrtausend später in-
szenierte man das Fest aufs Neue und 
legte so den Grundstock für Belgiens 
wichtigstes Historienspiel. Gut 2000 
Akteure sind es inzwischen, die dem 
Spektakel Leben einhauchen: Reiter, 
Fahnenträger, Musiker, Sänger und 
viele Hundert Tänzer und Tänzerin-
nen, die für choreografische Einlagen 
sorgen. 

092fl Abb.: gs
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Die Lebenslust der Flamen spiegelt 
sich in ihrem Festkalender. Angeb-
lich gibt es nirgends sonst so viele 
Festivals pro Einwohner wie in Flan-
dern. So vergeht im Sommer kein 
Wochenende, an dem nicht irgend-
wo gefeiert wird. Manche Angebote 
wie der nur alle fünf Jahre stattfin-
dende Umzug des Goldenen Baums 
in Brügge sind ganz auf Touristen zu-
geschnitten, andere wie die Heilig-
Blut-Prozession Ausdruck jahrhun-
dertealter Volksfrömmigkeit. Publi-
kumsrenner sind der Rubensmarkt 
zu Mariä Himmelfahrt in Antwerpen 
und die Gentse Feesten im Juli.

Frühling

µ Antwerpen: Antwerpen Marathon,  
Belgiens größter Marathon, zu dem auch 
ein 10-Meilen-Lauf am Nachmittag 
gehört (April, www.sport.be).

µ Gent: Genter Floralien. Belgiens größte 
Blumen- und Gartenschau (nur alle paar 
Jahre im Frühjahr, www.gentsefloralien.
be).

µ Brügge: Heilig­Blut­Prozession (Christi 
Himmelfahrt). Religiöser Umgang mit 
großer Tradition (Mai, Exkurs s. S. 70, 
www.holyblood.com).

Sommer

µ Brügge: Cactus Music Festival. Freiluft-
festival im Minnewaterpark mit Auftritten 
internationaler Stars (Juli, www.cactus 
festival.be).

µ Gent: Gentse Feesten. Zehntägiges Volks-
fest im Zentrum, mit 2 Mio. Besuchern 
jährlich das größte Kulturereignis der 
Region zum Nulltarif. Täglich Livemusik 
auf allen großen Plätzen, Open-Air-Dis-
cos, Comedy, Puppentheater usw. (Mitte 
Juli, https://gentsefeesten.stad.gent).

µ Gent: Patersholfeesten. Straßenfest im 
Szeneviertel Patershol, Musik und Tanz 
(August, www.patershol.org).

µ Antwerpen: Rubensmarkt. Die ganze 
Innenstadt ist ein einziger Markt, mit  
großem Rummel (15. August,  
www. antwerpen.be).

µ Brügge: Umzug des Goldenen Baumes. 
Belgiens vielleicht schönster historischer 
Umzug (alle fünf Jahre im August, nächs-
ter Termin: 2022, Exkurs s. S. 12).

µ Antwerpen: Zomer van Antwerpen. Rie-
siges Straßenfestival am Schelde-Ufer, 
viel Musik und Theater (Juni/Juli/August, 
www.zva.be).

Herbst, Winter

µ Gent: Ode Gant. Eintägiges Festival mit 
vielen Dutzend Konzerten – von Klassik 
bis Jazz (Sept., www.gentfestival.be).

µ Gent: Jazz in t’Park serviert zeitgenössi-
schen Jazz zum Nulltarif im Grünen (Sep-
tember, www.visit.gent.be).

Zur richtigen Zeit am richtigen Ort

µ 1. Januar: Neujahr
µ Ostersonntag und -montag
µ 1. Mai: Tag der Arbeit
µ Christi Himmelfahrt
µ Pfingstsonntag und -montag
µ 11. Juli: Feiertag der Flämischen 

Gemeinschaft
µ 21. Juli: Belgischer  

Nationalfeiertag
µ 15. August: Mariä Himmelfahrt
µ 1. November: Allerheiligen
µ 11. November: Gedenktag  

zum Ende des Ersten Weltkriegs 
(11.11.1918)

µ 25. und 26. Dezember: 
Weihnachten

Allgemeine Feiertage

http://www.sport.be
http://www.gentsefloralien
http://www.holyblood.com
http://www.cactus
https://gentsefeesten.stad.gent
http://www.patershol.org
http://www.antwerpen.be
http://www.zva.be
http://www.gentfestival.be
http://www.visit.gent.be
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Markt ⑰ und dem Simon-Stevin-Plein 
[II D7] wartet Brügge auf.

µ Brügge: December Dance. Zehntägiges 
Tanzfestival mit renommierten Ensemb-
les (Dezember/Januar, www.concertge 
bouw.be).

µ Brügge: Bierfestival. Mehr als 80 Brauer 
aus Belgien und den Niederlanden 
 offerieren ihre besten Biere (Februar, 
www.brugsbier festival.be).

µ Gent: Internationales Filmfestival  
 Flandern. Flanderns wichtigster 
 Cine astentreff (Okt., www.filmfestival.
be).

µ Gent: Sechstagerennen. Belgiens 
 populärer Radsportklassiker mit inter-
nationaler Beteiligung (November,  
www.visit.gent.be).

µ Antwerpen, Brügge, Gent: Weihnachts­
märkte (Dezember). In Gent ist die 
Sint-Baafsplein [III E5] weihnachtlicher 
Anziehungspunkt Nummer eins, hier 
bilden rund fünfzig Hütten ein kleines 
Weihnachtsdorf. Im Schatten der Lieb-
frauenkathedrale ⑦ stimmt sich Ant-
werpen auf das Christfest ein. Und mit 
gleich zwei Weihnachtsmärkten auf dem 

µ Waterzooi: Ein Eintopf ist das  
Lieblingsgericht vieler Flamen. 
Was einst als Armeleuteessen galt, 
ist heute salonfähig. In Gent wird 
Waterzooi in vielen Lokalen ser-
viert, mal traditionell mit Fisch, 
meist aber mit Huhn oder Fleisch 
(s. S. 18). Unbedingt einmal  
probieren!

µ Genter Altar: Kaum ein anderes 
flämisches Kunstwerk hat die Welt 
mehr bewegt als das Altarbild in 
der St.-Bavo-Kathedrale ⑻. Ein 
großes Besucherzentrum bringt das 
Gemälde und seine Bedeutung allen 
Interessierten näher (s. S. 92).

µ Veggiestadt Gent: Jeden Donners-
tag verzichtet Gent auf den Genuss 
von Fleisch! Kantinen und Hoch-
schulmensen servieren dann meist 
Gemüse. Auch viele Hotels und 
 Restaurants beteiligen sich an der 
weltweit beachteten Aktion (siehe 
Exkurs S. 110).

Das gibt es nur in Flandern
µ Muttertag im August: Als einzi-

ge Stadt feiert Antwerpen nicht am 
angestammten Termin im Mai, 
sondern am 15. August zu Mariä 
Himmelfahrt. Damit unterstreicht 
die katholische Stadt den Rang ih-
rer Namenspatronin, der Mutter-
gottes.

µ Rubenshaus ⑤: Besuch beim Meis-
ter des flämischen Barock. Liebevoll 
hat man sein Wohnhaus, Atelier 
und Garten wieder aufgebaut. Wer 
Peter Paul Rubens und einige seiner 
Bilder näher kennenlernen will, ist 
in Antwerpen richtig.

µ Heilig-Blut-Prozession: Flämische  
Volksfrömmigkeit vom Feinsten! 
Einmal jährlich tragen die Bürger  
Brügges ihre Heilig-Blut-Reliquie 
durch die Straßen, einen alten 
Schrein von unschätzbarem Wert. 
Die Prozession an Christi Himmel-
fahrt krönt das Festleben der Stadt 
(siehe Exkurs S. 70).

f Im Sommer gibt es Kultur  
im Freien wie hier bei einem  
Straßenfest in Gent

http://www.concertge
http://www.brugsbier
http://www.filmfestival
http://www.visit.gent.be

